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Die seit längerer Zeit angekündigte Vorlage über
die Revision des Geheimmittelwesens  ist
jetzt, wie aus Berlin verlautet, dem Bundesrat
zugegangen.

Die Erweiterungsbauten des Nord-
Ost see-K a n al  s werden mit möglichster Beschleun¬
igung in Angriff genommen werden. Bei der Aus¬
wahl der Baubeamten werden vermutlich, wie dies
auch beim ersten Bau des Nord-Ostseekanals ge¬
schehen ist, nicht nur aus Preußen, sondern auch aus
den übrigen Bundesstaaten die erforderlichen Kräfte
herangezogen werden.

Berlin , 5. Juni. Im  Prozeß Pöplau
wurde am heutigen neunten Verhandlungstag die
Beweisaufnahme geschlossen. In seinem Plaidoyer
führte der Staatsanwalt aus, die Untersuchung habe
ergeben, daß der Angeklagte eine Anzahl Sachen
veröffentlicht habe, die er in amtlicher Eigenschaft
erfahren habe. Es müsse der sogenannte Arnim¬
paragraph in Anwendung kommen; er beantrage
gegen den Angeklagten4 Monate Gefängnis. Der
Angeklagte wurde sodann wegen Vergehens gegen
§ 335 St .-G.-B. (widerrechtliche Mitteilung amt¬
licher Schriftstücke) zu3 Monaten Gefängnis verurteilt.

Frankfurt  a . M., 5. Juni. Die englischen
Journalisten  sind heute vormittag9*/s Uhr in
Begleitung von Mitgliedern des Frankfurter Aus¬
schusses und der Frankfurter Presse mittels Sonder¬
zuges nach Rüdesheim  abgereist.

Rüdesheim, 5. Juni . Die englischen
Journalisten  trafen um 11 Uhr 5 Min. hier ein
und wurden von den Mitgliedern des Kölner Em¬
pfangskomitees begrüßt, wobei in der Weinhalle
gegenüber dem Bahnhof die ältesten Rüdesheimer
Weine kredenzt wurden. Um 11 Uhr 50 Minuten
erfolgte die Weiterfahrt auf einem Sonder-Rhein-
dampser nach Köln.

Köln,  5 . Juni. Die englischen Journa¬
listen trafen gegen 6 Uhr bei herrlichstem Wetter
hier ein. Zu Beginn der Rheinfahrt hieß Stadt¬
verordneterv. Mollinkrodt  namens der Kölner
Bürgerschaft die Journalisten am Ufer des deutschesten
aller deutschesten Ströme willkommen. An der
Landungsbrücke in Köln erwartete eine mehrtausend¬
köpfige Menge die Gäste, deren Einfahrt in die Stadt
einem Triumphzug glich.

Erfurt, 5. Juni . Ein Teilnehmer der Her-
kommerfahrt  stürzte kurz vor Erfurt aus dem
Automobil, wodurch er sich eine schwere Verletzung
zuzog. Er wurde in das Erfurter Krankenhaus ge¬
bracht. Ein Insasse eines andern Automobils erlitt
eine Verletzung an der Stirne infolge eines leichten
Zusammenstoßes. Automobil 52 hatte einen Zu¬
sammenstoß mit einem Wagen der elektrischen
Straßenbahn. In Gotha  wurde ein zehnjähriger
Knabe von einem Automobil überfahren und erlitt
Beinbruch. Ein anderes Automobil fuhr in der
Friedrichsstraße gegen einen Baum und wurde stark
beschädigt. In Gößnitz  wurde ein Mädchen von
dem Wagen Nr. 138 erfaßt und eine Strecke weit
mitgeschleift, so daß es erhebliche Verletzungen an
der rechten Schulter erlitt. In Freiberg  wollte
bei der Durchfahrt der Glasmacher Zemmrich einen
Bernhardinerhund, der in Gefahr war , überfahren
zu werden, retten, wurde jedoch selbst von dem
Wagen des Rittmeisters v. Arnim, Startnummer
114, ersaßt und überfahren. Der Verunglückte
wurde blutüberströmt und mit verletzter Wirbelsäule
ins Krankenhaus geschafft.

Frankfurt  a . M. , 4 . Juni. Die Stadtver¬
ordnetenversammlung genehmigte heute mit 42 gegen
9 Stimmen und 2 Stimmenthaltungendie Erbauung
einer Fest- und Ausstellungshalle  nach den
Plänen von Professorv. Thiersch.

Mannheim,  4 . Juni. Vom 6. bis 19. Juni
wird in der Mannheimer Gartenbau-Ausstellung

eine hochinteressante Sonderausstellungvon Kakteen
und Succulenten  stattfinden. Der Leiter dieser
Veranstaltung ist Hofgartendirekter Gräbener-Karls-
ruhe. Am 8. Juni wird eine Frühobst-
(Kirschen- und Erdbeeren) Ausstellung eröffnet.

Die badische Anilin - und Sodafabrik in
Mannheim  hat das große Projekt der Erbauung
einer Salpeter -Fabrik  unter der Ausnützung der
Wasserkräfte der Alz bis zur Höhe von 50000
Pferdekräfte aufgegeben. Die Herren der Bau-
Kommission wurden telegraphisch nach Ludwigshafen
abberufen. Das Aufgeben des großen Projekts
wurde dadurch herbeigeführt, daß die bäuerlichen
Grundbesitzer von einflußreicher dritter Seite auf¬
gehetzt, horrende, geradezu ins unglaubliche gehende
Forderungen an die Fabrik stellten.

In Wiesbaden  wurde die Häushälterin eines
Großindustriellen, Minna Weyland, verhaftet, weil
sie Wertpapiere in Höhe von fast 200 000 ge¬
stohlen hat. Die Verhaftete hat den größten Teil
der Papiere ihrem Liebhaber, einem Schauspieler
Hausen, zugewendet. Er ist ebenfalls verhaftet
worden. Bei ihm wurden laut „Frkf. Ztg." noch
etwa 40 000 vorgefunden.

Eberbach,  4 . Juni. Im Rathaus zu Mülben
wurde der Geldschrank erbrochen  und demselben
772 Mark entnommen. Die Gendarmerie von
Strümpfelbrunn hat den Polizeidiener Kühner als
mutmaßlichen Täter verhaftet. Ob derselbe aber
der wirkliche Täter ist, konnte bis jetzt nicht fest¬
gestellt werden.

Oberstdorf  im Allgäu, 4. Juni. Heute früh
trugen die Allgäuer Berge wieder Neuschnee.  Die
Schneegrenze reicht bis etwa 1300 Meter herab.

Wien,  1 . Juni . Der Hofmarschall Kaiser
Wilhelms, Graf von Eulenburg, der heute aus
Korfu hier ankam, erzählte einem Vertreter des
„Neuen Wiener Tagblatt" über die Erwerbung des
Schlosses Achilleion  durch den Deutschen Kaiser.
Während seines viertägigen Aufenthaltes in Korfu
übernahm er offiziell Schloß Achilleion für Kaiser
Wilhelm. Graf Eulenburg teilte dann mit, daß
Kaiser Wilhelm vor zwei Jahren das Achilleion zum
erstenmal auf zwei Stunden besucht habe. Ueber
die Anlagen sei er so entzückt gewesen, daß man in
Berliner Hofkreisen sagte, der Kaiser sei in das
Schloß verliebt. Den Monarchen berührte später
die Nachricht, daß das Achilleion in ein Sanatorium
umgewandelt werden solle, unangenehm und er
äußerte die Absicht das Schloß zu erwerben. Das
große Entgegenkommen des Wiener Hofes wird in
Berlin rühmlichst anerkannt. Mitbestimmend für
den Ankauf des Schlosses war , für die Kaiserin
August« Viktoria, die alljährlich eine Reise ins
Mittelmeer unternimmt, einen angenehmen Ruhe¬
punkt zu finden. Nun wird die kaiserliche Familie
im Achilleion im nächsten Frühjahr zum erstenmal
Aufenthalt nehmen.

Württemberg.
Feriensonderzüge.  In den Monaten Juni

bis September  werden folgende Sonderzüge
zu ermäßigten Fahrpreisen ausgeführt: 1) Von
Stuttgart  nach Hechingen und Balingen und zu¬
rück am Sonntag den 9. Juni. 2) Von Stuttgart
nach Freudenstadt und zurück am Sonntag den
16. Juni, 14. Juli , 25. August, 1. und 8. Sept.
3) Von Stuttgart nach Friedrichshafen und zurück.
Hinfahrt in der Nacht vom Samstag auf Sonntag
den 29./30. Juni, 20./21. Juli und 17./18. August.
Die Züge haben in Friedrichshafen Anschluß an die
Frühschiffe nach Rorschach, Romanshorn und Kon¬
stanz. Rückfahrt in der Nacht vom Sonntag auf
Montag den 30. Juni zum 1. Juli , 21./22. Juli
und 18./19. August. 4) Von Stuttgart  über
Calw nach Wildbad  und zurück am Sonntag den
7. Juli und 11. August. Bei starker Beteiligung
wird ein zweiter Sonderzug ausgeführt. 5) Von

Stuttgart nach Berlin und Leipzig über Würzburg-
Crfurt-Halle am Donnerstag den 25. Juli . 6) Von
Stuttgart nach Urach und zurück am Sonntag den
28. Juli . 7) Von Stuttgart nach Neuffen, Honau
und zurück am Sonntag den 4. August. Die zu
den Sonderzügen nach württ. Stationen ausge¬
gebenen Fahrkarten berechtigen zur Rückfahrt in fahr¬
planmäßigen Zügen innerhalb2 Tagen, bei den
Karten zu den Zügen nach Friedrichshafen innerhalb
der auf die Abfahrt in Stuttgart folgenden2 Tage.

Stuttgart,  3 . Juni. Von den im Jahre
1906 in den Listen des Aushebungsbezirks des XIII.
(K. Württ.) Armeekorps geführten militärpflichtigen
Personen sind 9935 zum Dienst mit der Waffe aus¬
gehoben worden und 172 zum Dienst ohne Waffe.
Zu Truppenteilen mit 3jähriger Dienstzeit wurden
ausgehoben 804, zu Truppenteilen mit 2jähriger
Dienstzeit 8608 und als Trainsoldaten zu Ijährigem
Dienst 114. Zur Marine kamen 237. Einjährig-
Freiwillige traten in das Heer ein 531,  darunter
159 vor Beginn des militärpflichtigen Alters; in die
Marine traten 12 Einjährig-Freiwillige und 34
sonstige Freiwillige ein. Der Ersatzreserve wurden
überwiesen 4072, der Marineersatzreserve 13, dem
Landsturm 3445. Ausgemustert wurden 1387, aus¬
geschlossen 23.

Ludwigsburg,  5 . Juni. Der 22 . Ver¬
bandstag des Landesverbands der Wirte
Württembergs  fand heute hier statt. Zuvörderst
wurde die Frage des Flaschenbierhandels des län¬
geren erörtert und hierzu eine größere Resolution
angenommen. Sodann referierte Theurer -Stuttgart
über die Frage der Konzessionserteilung, wobeiu. a.
auf die große Konkurrenz hingewiesen wurde, die
dem Wirtsgewerbe in den Klubhäusern, den Kost-
gebereien, den Vereinshäusern, den Wirtschaften mit
alkoholfreien Getränken und den kleinen Cafös ge¬
macht wird. Den breitesten Raum in den Verhand¬
lungen nahmen die Erörterungen über die Frage
der Abschaffung des Umgelds ein. Der nächste Ver¬
bandstag im Jahre 1908 soll in Tuttlingen  ab¬
gehalten werden.

Gmünd, 4. Juni . Es hat den Anschein, als
ob das 28 . Liederfest des Schwäb . Sänger¬
bundes,  das am 23. und 24. Juni hier stattfindet,
eines noch nie dagewesenen Besuches sich zu erfreuen
haben werde. 232 Vereine und Abordnungen mit
gegen 8500 Sängern sind schon angemeldet. Die
Stadt macht ganz außerordentliche Anstrengungen,
diese große Zahl von Gästen würdig zu empfangen.
Wer das 19. Sängerfest im Jahre 1881, das eben¬
falls in Gmünd abgehalten wurde, besucht hat und
jetzt wiederum mit der Sängerschar einzieht, der
findet die damalige Feststadt wieder im vollen Schmuck,
eingebettet zwischen die Hügel des schönen Rems¬
tales, in weiterem Umkreise begrenzt von Schwabens
sagenreichen und berühmten Bergen — den sog. drei
Kaiserbergen: Staufen, Stuifen und Rechberg, denen
sich ostwärts noch der schöne Rosenstein anschließt;
aber diese an Naturschönheiten und Aussichtspunkten
so reiche Umgebung hat inzwischen durch noch sorg¬
fältigere und geschmackvollere Anpflanzung an Reiz
gewonnen: zahlreiche zierliche Landhäuser und statt¬
liche Villen grüßen zum Tale nieder. Dazu kommt
ein Festplatz, wie schöner ihn wohl kaum eine Stadt
zu bieten vermag. Die Stadt selbst würden die
alten Sänger ohne die noch erhaltenen Wahrzeichen
kaum mehr erkennen, so sehr hat sie sich zu ihrem
Vorteil verändert. Neue Stadtteile mit schönen
städtischen Staats - und Privatgebäuden sind ent¬
standen, und die Einwohnerzahl ist aufs Doppelte
gestiegen— aber an ihrer Gemütlichkeit und Gast¬
lichkeit hat sie nichts eingebüßt.

Lienzingen, 4. Juni . Bei der gestern abge¬
haltenen Schultheißenwahl  haben von 158 Wahl¬
berechtigten 148 abgestimmt, wovon 127 Stimmen
auf Schultheißenamtsassistent Adolf Falschen von



Großsachsenheim und 21 Stimmen auf Verwalt¬
ungsaktuar Ernst Scheible von Enzweihingen fielen.

Biber ach, 5. Juni . Ein merkwürdiger Fund
wurde am vergangenen Samstag, den 1. ds. Mts.
in dem Hause eines hiesigen Arztes gemacht. Das
Dienstmädchen fand am Nachmittag dieses Tages
an der Wand des Korridors einen Schmetterling
(Kohlweißling) sitzen, der ein seltsames Anhängsel
mit sich schleppte. An einem Flügel des Schmetter¬
lings war nämlich mittelst eines leichten Seiden-
fädchens ein kleines Blatt Papier befestigt , auf
dem die Worte standen: „Konstanz Aufstieg 31.
Mai ." Daß der Schmetterling den immerhin weiten
Weg von Konstanz nach Biberach in der kurzen
Zeit zurückgelegt hat , ist wohl nur mit Hilfe einer
günstigen Windströmung erklärlich, oder aber ließe
sich denken, daß der geflügelte Bote von einem
über die Stadt weggegangenenund vielleicht in
Konstanz aufgestiegenen Ballon freigelassen worden ist.

Kus StaSt» Bezirk uns Umgebung-

Neuenbürg , 6. Juni 1907.
Der Umfang, die Mannigfaltigkeit und die mit

dem Fortgang der Gesetzgebung unausgesetzt sich er¬
gebenden Aenderungen der bezüglichen Bestimmungen
ließen es auch für Württemberg als Bedürfnis
empfinden, neben den bestehenden großen Kommen¬
taren zur Gewerbeordnung noch eine Handausgabe
— ähnlich wie solche bereits in Preußen, Bayern
und Baden erschienen sind — zu besitzen, welche
jedem, der sich mit dem Gesetze und seiner Anwend¬
ung zu befassen hat, neben dem Gesetzestext die er¬
gangenen Vollzugsvorschriften nach ihrem stofflichen
Inhalt und ihrer gegenseitigen Zugehörigkeit über¬
sichtlich angeordnet und auf den neuesten Stand
gesetzt bietet. Diesem Bedürfnis will das vorliegende
Werk entsprechen, indem es eine möglichst vollständige
Zusammenstellung der Gewerbeordnungund der zu
ihrer Ausführung ergangenen Reichs - und würt-
tembergischen Landesbestimmungen, also des
gesamten dermalen für Württemberg in Betracht
kommenden Gewerberechts gibt und daneben durch
Anbringung erschöpfender Verweisungen innerhalb
der Gewerbeordnung selbst und insbesondere zwischen
dieser und den hiezu ergangenen Ausführungsbestimm¬
ungen des Reichs und Württembergs das Zurecht¬
finden in dem umfangreichen Stoffe erleichtert. In
den Bemerkungen sind auch die einschlägigen im
Amtsblatt des K. Ministeriums des Innern , sowie
im Gewerbeblatt aus Württemberg veröffentlichten
Entscheidungen und Abhandlungen angeführt.

Ein im einzelnen die Anordnung des Buches
übersichtlich wiedergebendes Inhaltsverzeichnis,
sowie ein eingehendes Sachregister fördern den Ge¬
brauch des Werkes. — Die zweite Hälfte mit dem
Sachregister, das bereits im Druck sich befindet, folgt
in wenigen Wochen nach.

Bestellungen  auf dies den Ortsvorstehern,
aber auch allen Gewerbetreibendenmit größerem
Betrieb unentbehrliche, im Verlag von I . Heß in
Stuttgart erscheinende Gesetzeswerk nimmt die Ge¬
schäftsstelle  ds . Bl . entgegen.

<K> Neuenbürg , 5. Juni . Dem diesjährigen
größeren Ausfluge des Schwarzwaldvereins
war das Wetter nicht besonders günstig und beinahe
schien die mit großer Sorgfalt für die verschiedenen
Teilnehmer von Wildbad, Höfen und Neuenbürg
vorbereitete Bergfahrt zu Wasser zu werden, als
man sich in Neuenbürg auf dem Marktplatz nach
6 Uhr zusammenfand, denn leise aber sicher rieselte
der Regen auf die zum Teil in Jagdwagen , zum
größeren Teil auf Leiterwagen untergebrachten Wan¬
derer herab. Wenn auch die mit dem 6 Uhr-Zug
erwarteten Höfener Mitglieder ausblieben, so fehlten
von den angemeldeten Neuenbürgern nur wenige, vor
allem keine der Damen, und flott ging die Fahrt
Dobel zu. Nach kurzer Rast ging es von da bei
anhaltendem Regen zur Teufelsmühle , wobei die
Insassen der Jagdwagen noch eine Stunde die
Fahrgelegenheit bis zum sogen. Weitenhäusle be¬
nützen konnten. Von da marschierte die frohe Schar,
die noch durch 3 Wagen von Wildbad und Höfen
Verstärkung erhielt, in gutem Tempo, der Regen
hatte aufgehört, voran einige temperamentvolle
Damen, immer der Landesgrenze entlang über den
908 m hohen Schweizerkopf und den 942 m hohen
Langmartskopf der Teufelsmühle zu, wo sie eine
halbe Stunde vor der festgesetzten Zeit anlangte und
infolgedessen noch eine einzig schöne Aussicht ins
Murg- und Rheintal, sowie auf die Badener Berge
genießen konnte. Vollauf entschädigt wurde sie für
die vorhergehenden nassen Stunden; eine solch klare
Luft und eine solch wundervolle Fernsicht trifft man

nur äußerst selten auf dieser schönen Warte unseres
nördlichen Schwarzwaldes, denn die schönste Fern¬
sicht genießt man vor oder nach starkem Gewitter¬
regen, und diese dauert meist nur kurze Zeit. Mit
Bedauern wurde wahrgenömmen, daß der Heran¬
wachsende Tannenwald die Aussicht immer mehr
verdeckt, und allgemein der Wunsch ausgesprochen,
der Schwarzwaldverein möge geeignete Schritte
unternehmen, daß der Wald entsprechend ausgehauen
wird. Allzulange sollte den Wanderern der Genuß
der klaren Fernsicht nicht geboten werden, denn bald
hüllten sich die Berge in schweres Gewölk, während
nun Männlein und Weiblein nach dem Inhalt ihrer
Rucksäcke Ausschau hielten, der unter Gottes freiem
Himmel allen trefflich mundete. Schnell noch eine
Aufnahme von Hrn. Oberpostassistent Lutz und nun
flüchtete sich alles in die seinerzeit vom Neuenbürger
Schwarzwaldverein errichtete Schutzhütte, wo bei
wärmendem Herdfeuer fröhliche Lieder erklangen,
während draußen der Regen niederrauschte. Da
man in der Auswahl des Brennmaterials nicht son¬
derlich wählerisch war , wurde mit der Zeit eine
große Anzahl, meist Damen, in des Wortes wahrstem
Sinne hinausgeräuchert, die sich trotz strömendem
Regen und Protestes von seiten des Vorstandes auf
den Weg Herrenalb zu machten, welche Eile sie
leider mit nur allzu nassen Kleidern büßen mußten.
Noch eine halbe Stunde verblieben die übrigen bei
heiterem Gesang in der Hütte, dann war aber kein
Halten mehr und trotz Regen traten auch sie den
Abmarsch an. Kurze Rast wurde in dem großen
Loch mit seinen wunderbaren Felsenhöhlen gemacht,
während welcher sich das Wetter vollends austobte,
so daß der weitere Marsch nach Herrenalb unter
dem sich wieder aufhellenden Himmel zurückgelegt
werden konnte. Bei Gebr. Mönch war alles zum
Empfang der Gäste vorbereitet und unter dem reizen¬
den Spiel der vom Verein bestellten Herrenalber
Kurmusik wurde das der Küche im „Ochsen" alle
Ehre machende, vorzügliche Mittagsmahl eingenom¬
men. Am Schluffe desselben brachte Hr. Oberamt¬
mann Hornung ein mit Begeisterung aufgenommenes
Hoch auf den Vorstand, Apotheker Bozenhardt,
aus, welcher mit vieler Mühe und Umsicht die Tour
vorbereitet und trotz Ungunst der Witterung noch so
gut zur Ausführung gebracht habe. Bis 5 Uhr er¬
götzten sich dje jüngeren Elemente am Tanze, worauf
dann alles ins Konversationshaus aufbrach, um dort
in gemütlicher Siesta dem Konzert der trefflichen
Kurkapelle zu lauschen und nur zu bald wurde zum
Ausbruch gemahnt. Zum Glück hatte bei der Heim¬
fahrt der Himmel ein Einsehen, so daß dieselbe sich
noch zu einer recht genußreichen gestaltete, und unter
Absingen froher Wanderlieder rückte der Verein bei
Anbruch der Dunkelheit in Neuenbürg ein. Auch
dieser Ausflug kann trotz der Ungunst der Witterung
ein wirklich gelungener genannt werden, und daß die
Enztäler durch Regenschauer sich nicht abschrecken
lassen, bewies die große Anzahl der Teilnehmer,
welche die Zahl 70 beinahe erreichte und worunter
nahezu die Hälfte aus wanderlustigen Damen bestand.

Wildbad,  3 . Juni . Die offizielle Eröffnung
des Schwimmbades  hat am Sonntag stattge¬
funden, nachdem dasselbe tags zuvor für jedermann
zur Besichtigung geöffnet war. Der an der Olga¬
straße erstellte Neubau ist in modernstem Geschmack
ausgeführt. Das Erdgeschoß enthält das eigentliche
Schwimmbad, während das obere Geschoß bereits
seit dem 1. Mai von dem medico- mechanischen
Zander-Institut (schwedische Heilgymnastik) einge¬
nommen wird. Der Mansardenstock birgt Wohn¬
ungen für Beamte. Wir treten in ein seitlich an
das eigentliche Gebäude angebrachtes kleines, schön
ornamentiertes Vestibül, das nach hinten durch ein
kleines Kassazimmer mit Schaltervorrichtungabge¬
schlossen wird. Der ganz in schwarz, weiß und gold
gehaltene Raum hat eine Oberlichtverglasung und
wird abends durch eine stilvolle Laterne elektrisch
beleuchtet, wie auch das ganze Haus reichlich mit
elektrischer Beleuchtung versehen ist. Die Lamperie-
vertäfelung ist in schwarz gehalten, kaffettiert und
mit Goldleisten verziert. Aus diesem Vestibül ge¬
langt man rechts in das eigentliche Schwimmbad,
das den ganzen Raum des Erdgeschosses einnimmt.
Der erste Blick auf das große Bassin entlockt wohl
einem oder dem anderen ein leises„Ah" des Staunens,
wenn er das Wasser in den blauen Farbentönen
der Adria sich spiegeln sieht. Diese Färbung des
unserer städtischen Wasserleitung entnommenen, aber
natürlich vorgewärmten Quellwassers, das in vier
Strahlen aus 3 als Wasserspeier dienenden Mohren¬
köpfen in das Bassin läuft, wird durch blauglasierten
Bodenbelag des letzteren hervorgerufen. Die Wand¬
bekleidung des Bassins selbst wie auch die zum
Bassin herabführenden Treppen sind aus Kunstsand¬

stein hergestellt. Auf der Längsseite nach der Straße
zu und der Schmalseite neben dem Eingang läuft
ein schmaler Gang zwischen Wand und Bassin,
während auf der gegenüberliegenden Schmalseite ein
größerer offen daliegender Raum für 4 Douchen mit
kaltem und warmem Wasser, sowie für Fußbad¬
einrichtung gewonnen ist. Direkt an dem Bassin,
das durch die übliche Schnur in einen größeren
Raum für Schwimmer (Wassertiefe 2,60 Meter)
und einen kleineren für Nichtschwimmer geteilt ist,
erheben sich noch 2 Kaltdouchen in letzterem Abteil
je rechts und links von dem oben erwähnten Wasser¬
einlauf und neben den hier herabführenden2 Treppen.
Das Bassin ist mit sehr praktischer Einrichtung für
den Gebrauch von Sicherheitsleinen versehen. Ein
Sprungbrett fehlt nichl. Auch ist ein Abstieg mittels
Steilleiter angebracht. Der Fußbodenbelag rings
um das Bassin ist in mattem Dunkelrot gehalten.
Die Wände sind bis in Mannhöhe mit grünlich¬
glasierten Kacheln verkleidet. Von der Eingangstür
links laufen parallel der inneren Längsseite des
Bassins 14 An- und Auskleidekabinen, hinter wel¬
chen noch ein freier Gang der Innenwand entlang
läuft. In halber Höhe des Saales befinden sich
auf einer Galerie genau über den genannten Kabinen
noch 14 weitere Kabinen. Alle Kabinen haben je
einen Aus- bezw. Eingang sowohl nach der Bassin¬
seite als auch auf den hinter ihnen her laufenden
Gang. Für Ventilation ist in geeigneter Weise
Sorge getragen.

Grunbach , 4. Juni . Am Sonntag feierte der
hiesige Gesangverein Sängerbund das Fest seines
25jährigen Bestehens, verbunden mit einem Preis¬
singen des Nagoldgau - Sängerbundes . Um
10 Uhr morgens begann in der neuerbauten Turn¬
halle der Wettgesang, an welchem nur 10 Bundes¬
vereine sich beteiligten. Kurz nach 2 Uhr bewegte
sich der bei den 7 Eichen aufgestellte Festzug durch
den hübsch dekorierten Ort auf den Festplatz bei der
Turnhalle, woselbst Hauptlehrer Gehring die große
Festversammlung begrüßte und mit einem Hoch auf
das deutsche Lied schloß. Abends 6 Uhr fand die
Preisverteilung statt. Nach dem Urteil des Preis¬
gerichts, das aus den HH. Wengert -Stuttgart,
Reinfurth -Karlsruhe und Eberle -Künzelsau be¬
stand, wurde diesmal auf dem Gebiet des Volks¬
gesangs vorzügliches geleistet, so daß in Klasse ^
(niederer Volksgesang) nur erste Preise zur Verteil¬
ung kommen konnten, während vor 3 Jahren in
Liebenzell ein erster Preis überhaupt nicht erreicht
wurde. — Es erhielten im Volksgesang Klaffe ^
einen ersten Preis : a) Sängerbund Grunbach 53ffz
Punkt (dies ist der Durchschnitt der 3 Preisrichter
und in Wirklichkeit die richtige Punktzahl, wie sie
seither bei jedem Preissingen gegeben wurde. Die
Angabe der 3fachen Zahl bringt nur Verwirrung
und Unklarheit), b) Freundschaft Bieselsberg 53 P .,
c) Eintracht Effringen 52ffs Punkt, ck) Liederkranz
Wildberg 51ffs P ., e) Liederkranz Hirsau 51ffsP .,
t) Germania Schömberg 50 Pkt. Im Volksgesang
Klaffe L erhielten einen 1. Preis u) Eintracht
Hohenwart 63ffs P ., b) Freundschaft Unterreichen¬
bach 63 P ., e) Freundschaft Tiefenbronn 60 Punkt.
II . Preis : Liederkranz Liebenzell 46 P.

Oberniebelsbach,  5 . Juni . An einer Kam¬
merz des Schulhauses sind seit Dienstag blühende
Trauben  zu sehen. Mögen nun warme Tage
kommen, damit die Traubenblüte sich rasch entfalten
kann.

Nagold,  5 . Juni . Gestern abend entgleiste
die Maschine des um 7 Uhr 15 fälligen Zuges in
Altensteig.  Der Zug mußte infolgedessen von einer
requirierten Hilssmaschine befördert werden.

Nagold,  6 . Juni . Im Walde bei Mötzingen
wurde ein 19jähriges Mädchen von hier von einem
Handwerksburschen überfallen, blutig geschlagen und
der Barschaft mit 4—5 beraubt. Radfahrer
verfolgten den Täter und konnten seine Festnahme
in Oberjettingen bewerkstelligen. Es ist ein Metzger
aus Rußland.

** Pforzheim,  5 . Juni . Hier verübte heute
abend kurz vor 6 Uhr der 19 Jahre alte Etuis¬
macher Aug. Kehrer an 3 jungen Mädchen von 8
bis 10 Jahren , die er jeweils mit einer Gabe von
10 -ff anlockte, ein Sittlichkeitsverbrechen. Er wurde
dabei von einer Frau bemerkt, die einen Mann ver-
anlaßte, den Burschen zu verfolgen und ihn bis zur
Ankunft der Polizei in einen Keller einzuschließen.
— Von Mühlacker  wird gemeldet, daß heute
mittag zwischen 12 und 1 Uhr im Kißlingswald
daselbst ein 9 Jahre altes Mädchen von einem 18
bis 20 Jahre alten Menschen überfallen und miß¬
braucht worden sei. Der Verdacht ruht auf einem
1,65 bis 1,68 Meter großen Mann von 18—20
Jahren , anscheinend Metzgerbursche, der mit brauner



Juppe bekleidet ist, unter der er ein gestricktes
Wams mit weißen Knöpfen trage.

Pforzheim , 6. Juni. Der Verein zur Heb¬
ung des Fremdenverkehrs hat sich das Verdienst er¬
worben, Sonntags jeweils auf dem Sedansplatz ein
Promenadenkonzert zu veranstalten, welches ungemein
viele Zuhörer anlockt und ein reges Leben in diesem
Stadtteil entwickelt. Zugleich sollen durch diesen
Verein Mietsdroschken aus dem Bahnhofsplatz Auf¬
stellung erhalten, so daß dem Mangel einer elektri¬
schen Straßenbahn wenigstens etwas abgeholsen
werden soll. — Unter dem Vorsitz des Hrn. Weit¬
stem, des Vorstands des hiesigen christlich-sozialen
Metallarbeitervereins, sprach im „Oberen Engel"
der Vorsitzende des Zentralvorstands des christlich¬
sozialen Metallarbeiterverbands, Hr. Franz Wieber
aus Duisburg, über das Thema: „Warum grün¬
deten wir christliche Gewerkschaften und was ist unser
Ziel?" Der gewandte Redner bekämpfte namentlich
die Unterstellung, daß die Gewerkschaften besonderen
konfessionellen oder parteipolitischen Interessen dienen,
und erntete den wärmsten Beifall.

Vermischtes.
Neuenbürg . Im Anschluß an die die Blätter

durchziehende Notiz aus Stuttgart über den„Schwäb.
Dialekt und den Fremdenverkehr" in Nr. .86 ds.
Bl. vom 1. Juni erhalten wir von einem guten und
reichstreuen Schwaben in Berlin , der mit dabei
gewesen, zur Ergänzung folgenden originellen Bei¬
trag: Ein echter und gerechter Schwabe war auch
der frühere Sekretär der württ. Gesandtschaft zu
Berlin, Hr. Kaeser , welcher, obwohl schon ca. 18

Jahre in Berlin , überall und vor jeder noch so
hochgestellten Persönlichkeit, auch im Abgeordneten¬
hause, wo er oft den damaligen Gesandtenv. Moser
infolge seiner großen Tüchtigkeit zu vertreten hatte,
seinen unverfälschten' schwäbischen Dialekt sprach. —
Kaeser wurde vom Verein der Württemberger ge¬
beten, sich um eine Büste des Königs von Würt¬
temberg, welche im Vereinslokal aufgestellt werden
sollte, zu bemühen. Bei einer späteren Versammlung
frug der damalige Vorsitzende Wildermuth, wie weit
die Sache mit der Büste gediehen sei. Kaeser, wel¬
cher, nebenbei bemerkt, alle europäischen Sprachen
sprach, meldete sich zum Wort und sagte: „I wollt
no sage, daß die Küscht mit der Büscht
geschtert akomme ischt!"

(Schlagfertig.) Tourist (im Gasthaus) : „Herr
Wirt, was ist denn das mit ihrem Bier, das ist ja
ganz matt!" — Wirt : „Na, loofen Sie mal solange,
wie det Bier, dann sind Sie ooch matt!"

(Wohlgemeint.) Professor Fügsam (findet nachts
unter seinem Bette einen Einbrecher) : „Sagen Sie
mir mein Bester, was machen Sie denn da?" —
Strolch: „Ich wollte nur bei Ihnen nächtigen!"
— Professor: „Das ist aber recht unvorsichtig von
Ihnen , mein Lieber, denn wenn sie meine Frau
hier findet, die schmeißt Sie raus !"

Leist « Nachrichten u. Telegramme
München , 6. Juni . Der Prinzregent hat

das Entlassungsgesuch des Generalmusikdirektors
Mottl  abschlägig beschieden. Wie verlautet, beab¬

sichtigt Mottl nun um eine Audienz beim Prinz;
rezent nachzusuchen, um die Bewilligung seines Ab¬
schiedsgesuches persönlich zu erbitten.

Mannheim , 6. Juni. Die heutige zweite
Etappe der Herkomerfahrt wurde durch Gewitter¬
schauer erschwert. Als erster traf ein: Wagen
Nr. 9 ^ als II. Wagen Nr. 19, als III. Wagen
Nr. 1. Nachdem eine Anzahl Automobile, etwa
50, am Ziele versammelt waren, durchfuhren diese
in feierlichem Zug die zu Ehren der Herkomerfahrt
reichgeschmückte Stadt und begaben sich vor das
Schloß, wo der Großherzog und die Groß¬
herzogin in einer Equipage die Reihe der Kraft¬
wagen entlang fuhren. Während der Fahrt hieher
ereigneten sich verschiedene Unfälle . Kurz vor
Mannheim wurde ein Gymnasiast, der versuchte,
vor einem herankommendenAutomobil über die
Straße zu laufen, von diesem, trotzdem der Führer
des Wagens bremste, erfaßt und bei Seite ge¬
schleudert und erlitt einen Oberschenkelbruch. Der
Präsident des Arbeitsausschusses der Herkomerfahrt,
Graf Arco, verletzte sich nicht unerheblich an der
linken Hand, mit der er ins Getriebe seiner
Maschine kam.

Brüssel,  6 . Juni . Eine Eisenbahnbrücke, die
zur Herstellung eines Anschlußgleises zwischen der
Malzfabrik Londerzeele und der Station Mencheln
erbaut worden war, stürzte  bei Belastungsversuchen
zusammen . 5 Personen  kamen hiebei ums
Leben,  eine größere Anzahl trug Verletzungendavon.

klmtüch« Bekanntmachungen unS privat - kinzeigen.
Höfen

Amtsgerichtsbezirks Neuenbürg.

IwangsUrrsteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Höfen belegencn, im Grundbuch von Höfen Heft 111 Abtlg. I
Nr. 1 und Heft 218 AbteilungI Nr. 1 und 2 zur Zeit der
Eintragung des Bersteigerungsvermerksauf den Namen des
Max Eugen Schill , Bijouteriefabrikanten und dessen Ehe¬
frau Auguste Christine , geb. Schweiker in Höfen ein¬
getragenen Grundstücke

Geb.-Nr. 115
Wohnhaus und Hofraum am Eiberg 8 a 63 qm

und zwar
Wohnhaus 68 qm
Staffel 4 „
Hofraum 2 a 63 „

3 g. 63 qm
Die unabgeteilte Hälfte an

Parz.-Nr. 219/1 Weg 59 qm
Desgleichen an

Parz.-Nr. 219/2 Weg am Eiberg 20 qm
Gesamtanschlag 15 000 Mk.

am Samstag, den 15. Juni 1907,
vormittags 11 Uhr

auf dem Rathause in Höfen versteigert werden.
Der Bersteigerungsvermerk ist am 23. Februar 1907 in

das Grundbuch eingetragen.
Es ergeht dre Aufforderung, Rechte, soweit sie zurzeit

der Eintragung des Bersteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlösesdem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetztwerden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerungentgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ber¬
steigerungserlös an die Stelle des versteigernden Gegenstandes tritt.

Höfen a . E ., den 8. März 1907.
Kommissär:

Schultheiß Jettweg.
Neuenbürg.

Hedall«ti»achnng.
Im Monat Juni beginnt:

a) der Wochenmarkt um 7ffs Uhr;
d) der Schweinemarkt um 6 Uhr.

Den 5. Juni 1907. Stadtschultheißenamt.
Stirn.

K. Forstamt Langenbrand.

Keigholr-Unkins
am Mittwoch, den 12. Juni,
vormittags 9 Uhr in Gruubach
im „Adler" aus Staatswald
IX, 3 Hellenteich:

Rm. : Buchen:  21 ' Schtr.,
43 Anbruch; Nadelholz:
18 Anbruch.

Forstamt Wildbad.

Weg-Sperre.
Wegen Korrektionsarbeiten ist
der alte Sprollenhäuser
Weg auf acht Tage

gesperrt.
K. Forstamt Calmbach.

WeDm-Akkord.
Der Bau eines 380 Meter

langen, 2,5 Meter breiten
Schleifwegs in Abt. Säg¬
kopf und Eyachriß des St .-W.-
Distrikts Eiberg wird
am Freitag , 14. Juni 1907,

vormittags 10 Uhr
auf der Forstamtskanzlei ver-
akkordiert. Ueberschlaqssumme
323 Mk.

Gemeinde Birkenfeld.

Meeverklms.
Nächsten Montag , abends
7 Uhr verkaufen wir den dies¬
jährigen Klee » Ertrag von
etwa 4 Morgen.

Zusammenkunftin der Sonnen¬
wirtschaft.

Gemeinderat:
Vorstand Holzschuh.

Neuenbürg.
Taglöhner-Gesuch

für dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn in meine Gießerei.

Ferner suche solide
Arbeiter

zum Anlernen in meine Metall-
Poliererei bei spät. hoh. Verdienst.

Ilriedr . Wcrldbauer.

Neuenbürg.

Straßenreinigung.
Wiederholt wird darauf aufmerksam gemacht, daß nach

der ortspolizeilichen Vorschrift die Straßen nicht nur jeden
Samstag , sondern auch jeden Mittwoch zu reinigen sind.

Auf pünktliche Einhaltung dieser Bestimmung muß im Hin¬
blick auf den immer mehr sich steigernden Fuhrwerksverkehr ge¬
drungen werden.

Den 6. Juni 1907. Stadtschultheißenamt.
Stirn.

Birkenfeld.

Dieb -Markt
nächsten Montag,  den 10. ds. Mts.

Der Zutrieb von Vieh aus dem Großherzogtum
Baden, sowie aus den Württ. Oberamtsbezirken, in welchen
die Maul- und Klauenseuche herrscht, ist untersagt.

Oemeinderat:
Vorstand Holzschuh.

Soeben erschien im Verlag von I . Heß , Buchhandlung
für Rechts- und Staatswissenschaften in Stuttgart:

Zie Gmerbmimiig für das ZeMe Reich
mit den

gesamten Ausführnngsbestimmungen für das Reich
und für Württemberg.

Für den Handgebrauch zusammengestellt von A. Brenner,
Oberamtmann im Kgl. Ministerium des Innern.

1. Hälfte. XXVII und 480 S . Preis Mk. 5.—. Preis des
ganzen Werkes, ca. 1200 S ., Mk. 11.—, geb. Mk. 12.50.

(Die zweite Hälfte mit Sachregister ist im Druck und erscheint in
wenigen Wachen.)

Da die bisherigen Ausgaben der Gewerbeordnung infolge der
zahlreichen Abänderungen und Zusätze, wie in den einzelnen Vorschriften
(mehr als die Hälfte der Vollzugsvorschriften sind inzwischen neu herauS-
gekommenl als veraltet betrachtet werden können, hat es sich als not»
wendig erwiesen, die Gewerbeordnung neu herauszugeben, wobei das
gesamte in Württemberg geltende Gewerberecht, also das Gesetz mit
den gesamten Verordnungen des Reiches und den württemb. Landes¬
bestimmungen, nach ihrem Inhalt und Zugehörigkeit geordnet, bis auf
den heutigen Stand der Gesetzgebung ergänzt ist.

Diesem Bedürfnis will das vorliegende Buch entsprechen. — Die
Anordnung ist außerordentlich übersichtlich; es finden sich die einschlägigen
Entscheidungen, welche im Amtsblatt des Ministeriums des Innern und
im Gewerbeblatt veröffentlicht sind. Es bietet noch den große « Vorteil,
daß überall im Buch , schon vom Inhaltsverzeichnis an und in
den Bemerkungen ersichtlich ist, welche einzelne « Vorschriften
znm Gesetze gehören oder umgekehrt, welche Gesetzesartikel auf
einander Hinweise« , so daß rasch alles aufgefnnden und über¬
flüssiges Suchen vermieden wird. Ein ausführliches Sachregister fördertden Gebrauch des Werkes.

Bestellungen nimmt die Buchhandlung von O. Nvvst.
in Neuenbürg, sowie der Verlag entgegen.



K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Güterrechtsregister wurde am 21. Mai 1907

eingetragen:
Die Eheleute Karl August Maukbetsch , Metzger,

und Marie Maulbetsch , geb. Hauser in Dobel , haben
auf Grund notariellen Ehevertrags vom 11. Mai 1907
vereinbart, daß für ihre am 9. Juli 1906 in Dobel ge¬
schlossene Ehe das Güterrecht der GütertrennungB. G.-B.
KZ 1426—1431 Platz greifen soll mit der Maßgabe,
daß die Ehefrau zur Bestreitung des ehelichen Aufwands
gar nichts von ihrem Arbeitsverdienst und von dem Ertrag
ihres Stammvermögens beizutragen habe und daß die
Rechtsvermutung des K 1429 B. G.-B. ausgeschlossen
sein soll, soweit das Stammvermögen der Frau in
Frage steht.

Den 4. Juni 1907. Oberamtsrichter
Doderer.

K. Amtsgericht Neuenbürg.

Beschluß
vom 1. Juni 1SV7.

Gottlob Lindenberger, Hoikonditor in Wildbad,
als gesetzlicher Vertreter seiner minderjährigen Kinder Hermann
und Hedwig, sowie Friedrich Funk , Restaurateur daselbst,
haben das Aufgebot eines abhanden gekommenen Pfand"
fcheiues beantragt, welcher am 11. März 1893 von der vor¬
maligen UnterpfandsbehördeWildbad ausgestellt ist für eine
Darlehensforderungder Philippine Funk, Bäckermeisters Witwe
in Wildbad, im Betrage von 17 000 Mk., gesichert mit II . Recht
auf den Grundstücken Gebäude 97, ^ 97a, Stockwerks¬
eigentum(Keller) unter Gebäude Nr. X 45 des Friedrich Funk,
Restaurateurs in Wildbad (Unterpfandsbuch Tl. XXII, Bl . 189).
Im Grundbuch ist am 7. November 1903 der Uebergang der
Hypothek auf Luise Funk, Privatere in Wildbad eingetragen
und nun ist die Hypothek nach der auf den Tod dieser
Gläubigerin erfolgten Nachlaßauseinandersetzung vom 27. April
1907 auf die Antragsteller erblich übergegangen.

Der Antrag ist zugelassen worden. Der Inhaber der
Urkunde wird aufgefordert, spätestens in dem auf

Dienstag , den 26 . November 1907,
nachmittags 3 Uhr

vor dem K. Amtsgericht Neuenbürg anberaumten Aufgebots-
termin seine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls ihre Kraftloserklärung erfolgen wird.

Gerichtsassessor Braner.
Veröffentlicht durch:

Amtsgerichtssekretär Knödel.

Z Werrerrbürg . A
Hiemit erlauben wir uns , Verwandte, Freunde

und Bekannte zur

Feier unserer Hochzeit
ans Samstag . Le« 8 . Juni Ls. Is.

in Vas Gasthaus zum „Anker" dahier
freundlichst einzuladen, mit der Bitte, dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Ferdinand Steugele.
Emma Bogt.

8

^ rrinin » « vg ». ^

„50 AMmeii" sagten 8iv?
Jawohl , 50 Millionen Päckchen hat

letztes Jahr von seinen Präparaten , wie Back- und
Pudding -Pulver , versandt. Das ist ein Beweis,
wie preiswert und praktisch diese kleinen Artikel
sind. Sie sind in jedem besseren Geschäft zu haben.

1 St . 10 Pfg . 3 St . 25 Pfg.

Welches Mineralwaffer trinke ich zur
Erfrischung u. Förderung meiner Gesundheit?

— Seit 500 Jahren glänzend bewährt. —
Viele Anerkennungen aus allen Kreisen.

Niederlage: Wilh . Kieß , Teleph. 26, in Neuenbürg.

K. Nachlaßgrricht Höfe« a. E.

Zn-er NMlchsache
des Karl August Kuöller,
Maurers und Taglöhners in
Höfen, wurde heute auf Antrag
der Erben die Nachlaßverwalt¬
ung angeordnetu. Gemeinderat
Braun in Höfen zum Nachlaß¬
verwalter bestellt.

Den 5. Juni 1907.
Vorsitzender:

stv. Bezirksnotar Schumacher.

Er. Ardeiter-Vklki«
Neuenbürg.

Sonntag : Abfahrt  nach
Karlsruhe mit Zug3.33 Uhr.

Die Teilnehmer müssen eine
Viertelstunde früher an der
Bahn sein.

Der Vorstand.
Neuenbürg.

Auf1. Juli zu vermieten:
Eine Wohnung

mit 2 Zimmern,
eine Wohnung

mit 3 Zimmern.
Ik

Neuenbürg.

Stempelfarbe
für

WWeschMl
wie vorgeschrieben: violet—gift¬
frei, zu haben bei

Neuenbürg.

Eine Wohnung
mit zwei Zimmern samt Zu¬
behör hat bis 1. Juli zu ver¬
mieten.

Zu erfragen in der Exped.
ds. Blattes.

Neuenbürg.

Gg. Kaizmann,
Maurermeister empfiehlt zum
billigen Preis:

Stets friscken
I » . Portlandeement,
Falz - und gew. Ziegel,
Glasziegel , Schindel,

Schwemmsteine,
Backsteine in allen Sorten,

Kaminstei .re,
Kaminanfsätze
(20, 25 und 30 ew weit),

feuerfeste Backsteine
und Platten,

hohle Gewölbsteine
in einem Stück,

Steinzeugröhren
für Abort und Dohlenanlagen,

Cementröhren,
farbige Plättchen
für Küche und Hausflur,

Kamintiirchen
20, 25 und 30 cm weit,
eiserne Dachfenster,

feinst gemahlenen , bis
jetztbester Kalk, in Säcken.

Bei Abnahme von Waggon¬
ladungen Ausnahmspreise.

IchmtWld-KtMsonem UeueMrg.
Bei der heute vorgenommenen autzerordeut"

lichen Verlosung der Anteilscheine vom
Langenbrander Aussichtsturm wurden folgende
Nummern gezogen:

Nr. 6, 16, 21, 28, 30. 36, 39, 42. 46. 47.
51, 57. 59, 65. 66, 68, 73, 83, 84, 87, 89, 93, 97. 98,
101, 102, 103, 117, 122, 124, 127, 130, 134, 138, 139,
145, 149, 155, 158 und 159.

Die ausgelosten Scheine können beim Kassier eingelöst werden.
Den 5. Juni 1907.

Der Vorsitzende: H. Bozenhardt.

d Ar Militär-Verein
. ^ . — Oberkollbach

feiert am
Sonntag , den 9. Juni d. I.

das Fest seiner

Fahnen -Weihe
und ladet hiemit die titl. Vereine und alle

Freunde der Sache geziemend ein. ^

Schömberg.

Der verehrt. Einwohnerschaft Schömberg und Umgebung
mache ich die ergebene Mitteilung, daß ich das Haus von
Zimmermeister Dürr käuflich erworben und mich als

- Flaschner —.
voni 1. Juni an daselbst niedergelassen habe.

Ich übernehme sämtliche in mein Fach einschlagenden
Arbeiten unter Zusicherung rascher, billiger und solider Aus¬
führung und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Oiislav lssebsr,

Neuenbürg.

Me fnllM.WoljllW
mit 4 Zimmern, Zubehör und
Garten in meinem Neubau am
Turnplatz habe bis 15. August
oder später zu vermieten.

Gg. Haizmau«.

garantiert am
K 16 .llu 1i 1907 .

6noss6

MIMklk
211 Künsten des LirebenbauesI
iw laillingsn , O.-X. LaUogsu.

1184
äLÜ wit rusawinsn Llarlr

38
Hauptgewinns Llarlr

>S0so
20

flailiingsnloseü 1 ^
13 iOose 12 i?orto u. Inste
25 ^ extra, einpüelilt und

versendet dieOsnsi alagsntur
klmIM ketM

Stuttgart , Laurdeistrasse 20.

lllsr bei : 6. Need , IVilbelm
kiess , .lulius Llauser ; in Oslm-
dsoli bei : 6br . Höger ; in Nerrsn-
slb bei : 4ug . IVaitker , briseur ; in
Soliömdorg bei : L . Lreobtel.

Neuenbürg.
Alle im Jahre

1877  GMkiltll
von hier und Waldrennach
werden hiemit auf Sonntag,
den9. ds. Mts., mittags3 Uhr
zu einer Besprechung zu
Karl Kaiser (Nebenzimmer)
freundlichst eingeladen.

Mehrere 1877 er.

werden von pünktlichem Zins¬
zähler gegen doppelte Sicherheit
auf Haus u. Güter bis 1. Juli
gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds.Bl.

Neuenbürg.
Ein gut möbliertes

Zimmer
gesucht  für sofort.

Zu erfragen in der Exped.
ds. Blattes.

Ein gesundes , erfrischen¬
des u. wohlschmeckendes Haus¬
getränk bereiten Sie sich aus
Keinen'- Kunstmostextrakt.
Das Liter stellt sich auf 6 bis
7 Pfg - Frei von gesundheits¬
schädlichen Substanzen laut
Analyse des vereidigten
Chemikers. Portion— 150
Liter Mk. 3.20, 50 Liter
^ Mk. 1.25.

Ant . Heine« , Pforzheim
und Wildbad-Schömberg Fr.
Andräs jr. hier.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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